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In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Kappes, Hr . Jos . Kfm.
^ Baden

Stuch, Hr. F . . Bankbeamter Baden
Hotel Belle vne .

Nebel , Hr. Dr . Sanitätsrat mit Frau Gem.
Coblenz a . Rh.

Lersch, Frau Sofie München!
Hotel Concordia .

Leonhardi, Frau Professor
Loschwitz b . Dresden

von Fielitz. Frau
Gasth. zum kühle« Brunnen .

Fuchs , Hr. Paul , Baurat Norvhausen a . H
Schreiner, Frau Mühringen
Briesewitz , Hr . P . Direktor mit Frau Gem.

^ . Friedenau
^ Gasth . zur Eintracht .
Wohnhas , Hr . Johs . , Sattler Ebinaen

Pension Billa Hanselmann .
(Georg Rath .)

Jürgens, Hr . C., Rentner mit Frau Gem.
Wismar

Hotel Klumpp . j
Cooper, Frau Berlin,
Piehl, Hr . R . mit Frau Gem . Lübeck

^ . « . Gasth . zur alten Linde .
Schellmg, Hr. Emil, Kfm. Straßburg
Stahlm, Hr. Emil, Kfm . Schiltach
Stählin, Hr . Rudolf , Kfm .

Hotel gold . Löwen .
Hammer, Frau mit Fr T . Stuttgart
Mölchert, Hr . Bank-Direktor Schw.-Gmünd

Hotel Palmengarten .
Saller, Hr. Paul Stuttgart
Herrmann , Hr . O.
Christen, Hr. Karlsruhe !

Hotel zum gold . Roß .
Weber, Hr. G . . Baumstr . Stuttgarl ^
Sitzung - es Gemeirrderats vom IS . Mai 1S « 8 .

Als Dienstmänner für die Badesaison 1908 werden auf-
gestM : 1 . Christian Schmid . 2 . Wilhelm Schmid. 3 . Gott-
wd Treiber. 4 . Gottl. Horkheimer. S . Albert Bott . 6 . Chc .

Pfeift
^ ^ Jakob Bott 8. Robert Funk . 9 . Ludwig

Es wird beschlossen, dem aus den Mitteln einer Stiftung
des Herrn Kommerzienrats Heermann in Heilbronn auf der

Sommerberghöhe hergestellten Spazierweg zur bleibenden Er¬

innerung an den Stifter den Namen „Heermannsweg" bei¬

zulegen .
Karl Tubach , Buchhalter hier, hat seine Stelle als Brot¬

schauer niedergelegt und wird als solcher vom Gemeinderat

Fritz Wandpflug . Brunnenmeister hier, neu bestellt . Der¬

selbe erhält als Belohnung für jede bei sämtlichen Bäckern

vorgenommene Visitation den Betrag von 2 Mk. aus der

Stadtkasse ausgesetzt .
Im Laufe dieses Jahres ist für die Bewirtschaftung des

Stadtwaldes für die folgenden 10 Jahre 1909/18 ein neuer

Wirtschaftsplan aufzustellen . Der in heutiger Sitzung an¬

wesende Sachverständige Herr Oberförster Hopfengärtner
berichtet über die bei der Aufstellung des Wirtschastsplanes
zu beachtenden Grundsätze bezüglich der Wahl der Holzart ,
Betriebsart, Umtriebszeit u . s. w . Nach längerer Beratung,

insbesondere über die Erhaltung der alten schönen Wald¬

bestände im Meistern und in der Nähe der Badestadl mit

V Rücksicht auf die letztere , wird vom Gemeinderat beschlossen,

vor einer Entscheidung über die bei Fertigung des Wirt-

kchastsplanes einzuhaltenden Grundsätze die Stadtwaldunge»

durch eine Kommission der Gemeindekollegien im Verein

mit dem Hr . Sachverständigen besichtigen zu lassen .

Zur Förderung des Zeichenunterrichts in der Volksschule
wird vom Gemeinderat die Anschaffung von Zeichenmateri¬
alien, wie Reiszeug, Farbenkasten, Pinseln u . s w . für die

bedürftigeren Schüler auf Kosten der Stodtkasse genehmigt .

Der Bergbahn Wildbad wird die Erlaubnis zur Her¬

stellung einer Wasserleitung auf die Sommerberghöhe mittelst

Anschliffes an die Stürmleslochwasserleitung unter den üb -

lichen Bedingungen erteilt Der Wasserzins wird auf Grund

eines eingesetzten Waffermeffers festgesetzt werden.
* Wildbad , 6 . Juni. Der Kurverein hat , um viel¬

fach geäußerten Wünschen der Kurgäste und den Mitgliedern

Hotel « . Cafe Schmid .
Sellmer, Hr . Wilhelm , Privatier

Schwarzwaldhotel .
Siepmann, Hr . Rod., Kfm . Berlin
Hollwitz , Hr . Hermann Stuttgart

Gasth . zur Sonne .
Linder, Hr . Theodor Würzburg

Hotel Weil .
Ascher, Hr . Ludwig, Dr München
Weil , Hr . Simon, Kfm . Straßbnrg
Daube , Hr . Berthold , Kfm.

' Freiburg
I « den Privatwohnungen :

Billa Bätzner .
von Steinsdorf, Obstl z. D . München
Köpp, Frau Frieda, Kfm.s-G . Oellingen
Scabell , Frau Dr . mit Fr . T . Heidelberg

Chr . Brachhold , Kfm.
Voigt , Hr . Heinrich, Kfm. Erfurt

Villa Bristol .
von Porbeck, Frau Oberst Karlsruhe

Villa Christine .
Jentsch, Hr . Theodor , Postmeister a . D . mit

Frau Gem. Löben
Lehrer Eppler .

Wolfsgruber, Hr . W . Privatier mit Frau
Gem . Fürth

Möckel, Hr. I , Kfm. mit Fr Gem ., Kind
und Bed . Nürnberg

Villa Germania .
Früh, Frl Karoline Crailsheim

Villa Hohenstaufen .
Sixt, Hr . Konrad , Kfm . Nürnberg
Gebig, Hr . Heinrich, Kfm Frankfurt a M-
Strauß , Hr . E „ Kfm . Aachen

Villa Johanna .
von Puttkamer-Neukolziglow, Fr . Ritterguts'

besitzen» Schöneberg-Berlin
von Brause , Frl . Mathilde „
Heller, Hr . Friedrich, Fabrikant Nürnberg

Bäckermstr. Kraust .
Plum, Hr Goch (Rheinland )

Billa Krauß .
Volckmar , Hr . H . , Musiklehrer Rheydt ,
von Schaumburg, Frau General , geb . v Sahrf

Schney Bayern

Fritz Kübler , Hauptstr . 93
Fink, Fr . Friedricke Berlin

Haus Kuch.
Merk, Hr . M . Sonthofen
Schöb, Hr . V .

R . Kuhn , Reunbachstr
Theilemann, Hr Alfred , Kgl . Eisenbahnsekretär

mit Frau Gem . Magdeburg
Kloos, Frau Eisenbahnsekretär m . Bed . „

Villa Marguerite .
Riese, Frau Ksm mit T . Fr Stahl Stuttgart

Billa Mathilde .
Rübsamen, Frau Julie mit Frl . T .

Frankfurt a . M
Billa Mon repos .

Bittrolff, Hr. Richard , Generalagent Stuttgart
Villa Monte bello .

von Canstein, Freiin Kassel
Kranoldt , Hr . Baurat Siegen
Kranoldt , Frl . Siegen

Villa Pauliue .
Herz, Fr . Karoline S nlhofen
Sedelmeyer , Frau mit Frl . Schw.

Dunsteikiugen
Villa Mon repos .

Bräter . Hr . E . , Schulrat niit Frau Gem.
und Tochter Rochlitz i Sa .

Park -Villa .
Frowein , Hr . Karl, mit Frau Gem. Elberfeld

Billa Pauline .
Fuchs, Hr . Josef und Anselm Neunheim
Retlenmaier , Hr. Lehrer a . D . Ulm a . D.

Fr . Pfau , We. Olgastr
Schneider, Hr . Robert . Privatier mit Frau ,

Gem .
' Tübingen '

Kaufmann Pfau Wtw .
iß, Hr . Hermann , Privatier Backnang

Villa Fritz Rath .
Picard , Hr . F . , Kfm . Stuttgart

Kürschner Rometsch .
Eser, Hr . Forstamtasfesfor Buchenberg

Sattlermstr. Rometsch . !

Deitmer , Hr . A , Kgl. Eisenbahnsekretär mitj
Frau Gem . und Frl . T . Magdeburg

Weichenwärter Rnhl .
Kuhnberger, Hr . Fgiedrich, Oekonom

Zuffenhausen
Chr . Schmid , König -Karlstri

Franck, Hr . Louis, Privatier Weiusberg
Marie Treiber -Engmann .

Gommel, Frau Christiane Leonberg
Wilh . Treiber , Herrengasfe .

Freis, Hr . Jakob mit Frau Gem . St . Johann
Villa Schill .

von der Decken, Hr . Oberst a . D . mit Frau
Gem und Tochter Dresden

Karl Toussaint , Holzhändler .
Ebert, Hr . Privatier mit Frau Gem

Nürnberg
Villa Viktoria .

Tiemann , Hr Wirkt . Geh . Kriegsrat mit
Frl - T . . .. Hannover

Paira , Hr . Gaston , Versicheruugs-General -
Agent Straßbnrg

Malermstr . Wacker .
Heusel , Hr . Privatier Nürtingen

Billa Wardluft .
Vogel, Hr . Fritz, Kfm . Mannheim

Karl Weber , Stichstr .
Schäffler, Frau Maikamwer
Schenk , Frau . „

Küfermstr. Weber .
Fauser , Hr .Johann Zepfmenhei

Villa Weizsäcker.
Eisele, Frl . Julie Gmünd
Elsele, Hr Hermann , Kanfm. Hamburg

Miua Wildbrett , Witwe.

des Kurvereins gerecht zu werden , einen Wohnungsnach
weis eingerichtet Das Nähere hierüber ist tm Inseraten
teil enthalten . Wir machen darauf aufmerksam , daß jetzt
schon Wohnungsgesuche im Verkehrsbureau ausgehängt sind,
worauf die Mitglieder des Kurvereins Offerten in ver¬
schlossenem Kuvert einreichen können .

* Wildbad , 6 . Juni . Morgen Sonntag öffnen sich
wiederum die Tore unsere Knuststätte, des König!.
Kurtheaters . Damit- nehmen die regelmäßigen täglichen
Vorstellungen (exkl. Donnerstag) ihren Anfang .
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Bnrld, Frau , Kaufmannsgattin mit Tochter
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Haun, Frau Cannstatt
Villa , Frl . Eugenik Lndwigsburg
Schlientz , Frau Kirchheim u T.

Krankettheim.
Hasler, Emma Stuttgart
Walter, Pauline Uhingen
Tochtermann, Karl Stuttgart
Wüst , Christian Heilbronn
Heim, Luise Tuttlingen ^

Zahl der Fremden 2163. _
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Nummer und zwar längstens bis 4 Uhr
bestimmten nachm , bei der Expedition
d . Bl . eingebracht sein . Später einlaufende Inserate finden
für die folgende Tages-Nnmmer keine Berücksichtigung .



Wiirtt. LandtäA.
Kammer der Abgeordnetett .

10V. Sitzung.
^ .Stuttgart , 4 . Juni . .

Eiil kleines Jubiläum . Der Platz des Präsidenten v o n
Payer ist mit einem prächtigen , die Zahl 100 aufweisen -
den Blumenarrangement geschmückt .

Auf dem Tisch des Hauses sind eine Menge Modelle von
Giebelhäusern aufgestellt, welche die lebhafte Beachtung der
Abgeordneten finden.

Präsident v . Payer dankt dafür, daß dem ersten klei¬
nen Jubiläum einen so festlichen und freundlichen Anstrich
verliehen worden ist.

Im Einlauf sind einige Eingaben , dis den zuständigen
Kommissionen überwiesen werden.

Man tritt in die Tagesordnung ein und setzt die Be¬
ratung der

Bauordnung - .
bei Art . 28 a fort. Dieser Artikel, der bestimmt , daß be¬
stehende Abort- u . s . w . Einrichtungen dann abzuändern sind,wenn dies zur Beseitigung von Mißständen für die Gesund¬heit oder den Verkehr geboten und nicht mit unverhältnis -
mäßig großem Aufwand für die Beteiligten verbunden ist,wird ohne Debatte genehmigt.

Man greift nun auf Art . 28 zurück . Hiezu beantragt
Berichterstatter Häffner (d . P .) für seine Person, als
letzten Absatz einzuschalten :

„Die Entscheidung darüber, ob in einem Ort oder
Ortsteil der landwirtschaftliche Betrieb vorherrscht , stehtdem Bezirksrat zu ."

Keßler (Zentr . ) : Bei Düngerstätten sei es einfachnicht möglich , sie so zu verwahren, daß nicht gewisse Stoffein den Untergrund eindringen.
Minister des Innern Dr . v . Pischek : Man solledaran festhalten , daß Dünger, Jauche u. s . w . in Wasser-dichten Behältern untergebracht werden.
Keßler (Zentr . ) : Er glaube nicht, daß die ErsteKammer eine solche Bestimmung annehme. Was man prak-

tisch nicht durchführen könne, sollte man auch im Gesetz
nicht verlangen. - - >,

, Der Antrag Häffner wird angenommen . N '
- Art . 29 hat die Kommission längere Zeit beschäftigt und
ist von ihr in eine Reihe von besonderen Artikeln zerlegtKorden^ Dieser Artikel beschäftigt sich mit einem der wich¬
tigsten Gebiete des Baurechts, indem er die Stellung und
iLage der Gebäude zueinander und zu den benachbarten
Grundstücken von dem Gesichtspunkt aus regelt, daß den
Gebäuden der genügende Bezug von Licht und Luft und
Ae notwendige Zugänglichkeit gesichert sein soll. Der Ent -,
Wurf stellt den allgemeinen Grundsatz auf, daß für jeden
Bau der erforderliche Zutritt von Licht und Luft gesichert
sein und die notwendige Zugänglichkeit bestehen müsse.

Berichterstatter Häffner ( d . P . ) : Der Entwurf stelle -
nur ganz allgemein gehaltene Grundsätze auf, überlasse da¬
gegen die Ausführung dieser Grundsätze im Wege der Auf¬
stellung bestimmter Vorschriften der Verordnung oder dem
Ortsbaustatut .

Oberbaurat Findeisen : Hier liege eine der wich¬
tigsten und einschneidendsten Bestimmungen des Gesetzes vor,die man verschieden lösen kenne , je nachdem man sich piehr
auf den Standpunkt des Mieters oder auf denjenigen des
Hausbesitzers stelle . Er habe sich an eine Reihe von außer-
balb Württembergs stehenden Sachverständigen gewandt und
sie um ihre Meinung über die Kommissionsbeschlüsse be¬
fragt . Redner verliest die cingegangenen Antworten. Das

'Urteil all dieser Sachverständigengehe übereinstimmend dahin,'daß die Vorschläge der Kommission den Anforderungen des
modernen Städtebaus wenig entsprechen. Sie bergen die
Gefahr in sich , daß die Leute engräumiger, als wünschens¬wert sei , bauen.

Berichterstatter Häffner (d . P .) erklärt: Findeisen
habe seine Rede von einem recht einseitigen Standpunkt aus
«eilten -- —^

Das Zeichen der Vier .
Len Covon Doyle

i.NMd uck rerioicn .)
(Fortsetzung .)

Sechstes Kapitel .
Sherlock Holmes hält einen Vortrag .
„Nun , Watson "

, sagte Holmes und rieb sich die Hände,
„ wir haben jetzt eine halbe Stunde für uns , die wollen
wir gut benutzen. Obschon mir der Fall , wie sch Ihnen
bereits sagte, fast völlig klar ist, so dürfen wir uns doch
nicht durch zu große Sicherheit irreführen lassen. Scheint
das Ding setzt auch einfach, so können doch noch ver¬
wickelte Umstände dahinter liegen .

"
„ Einfach !" rief ich aus .
„ Gewiß "

, sagte er mit der Miene eines Professors
in der Klinik , der vor seinen Studenten demonstriert .
„ Setzen Sie sich , bitte , dort in den Winkel, damit Ihre
Fußstapfen keine Unordnung machen. Nun zur .Sache .
Zuerst — wie kamen — und wie gingen diese Leute ? Tse
Türe ist seit gestern nicht geöffnet worden . Wie steht es
mit dem Fenster ?" Er nahm die Laterne in die Hand
und begann seine Beobachtungen , deren Ergebnisse er vor
sich hinmurmelte .

„Fenster innen verriegelt . Rahmen ganz solid. Keine
Haspen an der Seite . Oesfnen wir 's . Keine Wasser¬
röhre in der Nähe . Das Dach nicht zu erreichen . Ein
Mann ist aber doch durchs Fenster gestiegen. Es hat
vorige Nacht , etwas geregnet . Hier ist der Abdruck von
einem Fuß . in dem nassen Staub auf dem Fenstersims ,
.und hier ist eine runde Spur , und hier noch eine aufdem Boden , und dort wieder am Tisch Sehen Sie her,Watson ! Das gibt wahrlich eine prächtige Beweisführung .

"
Ich blickte auf die deutlich abgedrückten, schmutzigenKreise .^ „Das ist keine Fußspur "

, sagte ichaber für uns von viel größerem Wert . Esrst der Abdruck eines Stelzfußes . Hier , auf dem Fenster -ftms , sehen Sre dre Stiefelspur , - ein schwerer St efel
^ ^ r^ etallabsatz - und daneben ist die Spurvon dem Holzstumpf.

" ^
„ Der Wann mit .dem hölzernen Bein !"

Minister des Innern Dr . v . Pischek : Die Frage /ob Gesetz oder Verordnung, sei im Entwurf so behandeltworden, daß das Gesetz nur die allgemeinen Bestimmungenenthalten solle. Aber er anerkenne den außerordentlichdankenswerten Versuch der Kommission , diese Bestimmungen
auch im Einzelnen zu regeln. Er rege an, ob nicht zu¬
nächst an der Hand einer Anzahl aufgestellten Modelle von
Giebelhäusern die Wirkungen bezw . die möglichen Wirkun¬
gen der Kommissionsvorschläge dargelegt werden sollen.

Mtberichterstatter Walter (Zentr . ) : Er warne dring¬end vor Maximalvorschriften, da man sonst jede Gemeinde
zwinge, Ortsbausatzungen zu machen .

Nach langer Geschäftsordnungsdebatte regt Minister des
Innern Dr . v . Pischek nochmals, an, zunächst einmal
die Demonstration an den Modellen vorzunehmen . Dies
geschieht . Oberbaurat Findeisen zeigt an den einzelnen Mo-
Vellen , wie die Vorschläge der Kommission wirken würden.Gleich beim ersten Modell sagt Liesching (Volksp. ) so
unvernünftig baue doch kein Mensch, worauf Oberbaurat
Findeisen entgegnete , Liesching solle einen Gang
durch Stuttgart machen , dann werde er genug Beispiele fin¬den . Die kommen hundertweis vor.

Berichterstatter Häffner (d . P .) : Solche ungünstige
Verhältnisse, wie sie an diesem Modell gezeigt werden,werde keine vernünftige Baupolizeibehörde zulassen . Auchwerde kein Nachbar so bauen, wie es hier gezeigt sei .Minister des Innern Dr . v. Pischek : Der Gesetz¬
geber müsse die Zustände ins Auge fassen, wie sie geschaf¬
fen werden kö n n e n . Können aber solche Zustände ge¬
schaffen werden , dann '

tauge das Gesetz nichts . (Sehr rich¬tig! bei den Sozialdemokraten.)
Nach weiterer Debatte sagt Dr . Lindemann

(Soz . ) , wenn man Bestimmungen in ein Gesetz cmfnehme,nach denen kein vernünftiger Mensch baue, so wolle er die
entsprechende Schlüffe daraus nicht ziehen . Den Bauspeku¬lanten , die schon so viel am deutschen Volk gesündigt ha¬ben , müsse man alles zutrauen . Es kommt bei der Demon¬
stration zu einer lebhaften Polemik zwischen einzelnen Ab¬
geordneten.

Rembold - Aalen (Zentr . ) regt an, unter Führungdes Oberbaurats Findeisen einen Gang durch die Stadt zumachen und solche Verhältnisse in der Praxis anzusehcn ,Die Sache sei wichtig genug , das zu tun .Dr . Lindemann (Soz . ) bespricht die Lichtverhält¬
nisse an dem vorliegenden Modell und bezeichnet sie als
ungünstig . So schaffe man Brutstätten für Krankheiten.

Nach weiterer Polemik zwischen M a y e r - Ulm (Vp.)und Dr . Lindemann (Soz . ) gibt Schmid - Neres-
heim (Zentr .) technische Erläuterungen .
N Dr . Lindemann (Soz . ) : Die Bauspekulanten holenaus einer gesetzlichen Bestimmung alles heraus , was irgend¬
wie herauszuholen sei , ohne Rücksicht auf Hygiene u . s . w .Das Objekt des Privaten Bauuntcrnehmertums sei in ersterLinie die Arbeiterschaft . — Nach weiterer Auseinandersetz¬
ung wird abgebrochen . °

Freitag vormittag 9 Uhr Fortsetzung .
Schluß 7 Uhr 15 Minuten.

Rundschau.
Die preußischen Landtagswahleu .

Berlin , 5 . Juni . Nun endlich kommt etwas grö¬
ßere Klarheit und Vollständigkeit in das bunte Bild , das
die Ergebnisse des Wahltages darbieten . Von 443 zuerwartenden Resultaten — che Zahl der Mandate hat sich
bekanntlich gegen 1903 um zehn vermehrt — sind 400
bekannt . Davon entfallen Ms

die Konservativen (bisher 143) . . . . 135
die Freikonservativen (bisher 62) . . . 52
die Nationalliberalen (bisher 76) . . . 55
die Freisinnige Volkspartei (bisher 24) . 24
die Freisinnige Vereinigung (bisher 9) . 6
das Zentrum (bisher 96) . 92
die Polen (bisher >3) . . . 12

„Ganz recht. Aber es ist noch sonst jemand dabei
gewesen — ein sehr geschickter und tätiger Verbündetess.
Würden Sie hier an der Mauer heraufklettern können,Doktor ?"

Ich sah aus dem offenen Fenster . Der Mond schien
hell auf unsere Seite des Hauses . Wir waren gute sechzig
Fuß vom Boden , und nirgends konnte ich einen Halt für
den Fuß , oder auch nur einen Riß im Mauerwerk ent¬
decken .

„ Das ist ganz unmöglich, " ssief ich.
„Ohne Hilfe, allerdings . Aber stellen Sie sich vor.Sie hätten einen Freund hier oben, der Ihnen diesen

guten , dicken Strick an der Hausecke herabließe , nachdem
er ihn zuvor an dem starken Haken befestigt hätte , den
Sie hier in der Mauer sehen . Wenn Sie dann ein
rüstiger Mann wären , könnten Sie , denke ich wohl,
heraufkletteru , zusamt dem hölzernen BAn . Natürlich
treten Sie den Rückweg auf dieselbe Weise an , ihr Hel¬
fershelfer aber zieht den Strick herauf , bindet ihn vom
Haken los , schließt das Fenster wieder, verriegelt es von
.innen und geht fort , wie er ursprünglich gekommen ist.
Nebenbei ist noch zu bemerken," fuhr er fort , während
er den Strick durch die Finger lausen ließ , „ daß unser
Freund mit dem hölzernen Bein zwar ein guter Klet¬
terer , doch kein Seemann von Beruf war . Er hatte
keine Hornhaut an den Händen . Meine Lupe zeigt mir
mehr als ein Blutspur , besonders gegen das Ende des
Stricks , woraus ich schließe , daß er mit großer Ge¬
schwindigkeit hinabgerutscht ist und sich dabei die Hände
arg zerschunden hat .

"
„Das mag alles richtig sein," sagte ich, „ aber ver¬

ständlich rn ^ das Ding darum noch nicht. Wie stehts
!.
- : '

icsei jeinmisvollen Verbündeten ? Auf welche
Weise ist d r ms Zimmer gekommen?" —

„ Ja , der Verbündete, " fuhr Holmes nachdenklich fort .
,-Seine Indizien sind höchst interessant , und heben den
Fall über den Kreis des Alltäglichen hinaus . In der
Berbrecherstatistik unseres Landes wird dieser Verbündete
wohl ein ganz neues Feld eröffnen — man kennt ähnliche
Fälle nur aus Indien und wenn ich mich recht erinnere ,aus Senegambien .

"
„ Wie ist er denn aber hereingekommen ?" wieder-

die Dänen (bisher 2) . . zdie Sozialdemokraten (bisher 0) . . . . 7die Welfen . .die Antisemiten . .
An Stichwahlen sind beteiligt : Die freisinnigVolkspartei fünfmal , die freisinnige Vereinigung zweimaldie Nationalliberalen zehnmal , die Konservativen vm,mal , die Freikonservativen sechsmal, das Zentrum aäwmal und die Sozialdemokraten fünfmal .

'

Die Wahlen ergeben keine große Veränderung . Gj-zeigen zwar einen kleinen Zug nach links, der aber nicktstark genug ist, um tiefere Wirkungen auszulösen . DieSozialdemokraten erhalten voraussichtlich 7 Mandate diesie teils den Freisinnigen , teils den Nationalliberalen ab¬nehmen. Die Barth - Gruppe hat keinen Erfolg erziehIn Ober - und Niederbarnim , wo das Kompromißder Freisinnigen mit den Konservativen vielen Lärm geinackthat , sind für dieses Kompromiß 1297 Wahlmänner m.wählt . Die Sozialdemokraten haben 526 , die Soziallibe¬ralen oder neuen Demokraten der Barth ' schen Richtung 318Im Kreise Teltow - Beskow - Wilmersdorf , wo dieBarth '
sche Gruppe 2 Kandidaten , Dr . Breitscheid und Wihausgestellt und ihre Hauptagitation entfaltet hatte, sindnahe an 600 Konservative, 120 Freisinnige , 183 Sozial¬demokraten und nur einige 40 Wahlmänner für die ge¬nannten beiden Kandidaten gewählt worden . In Frank¬furt wird voraussichtlich die vereinigte bürgerliche Linkeden Sieg davon tragen . Damit dürfte der Besitzstand der

Freisinnigen gewahrt sein .
* » »

Ein neuer sensationeller Fall aus den
höchsten Kreisen .

Die Liebenberger Tafelrunde zieht immer weitereKreise. Die ausgedehnten Ermittlungen , die d r̂ Unter¬
suchungsrichter , Landgerichtsrat Schmidt (Berlin ) in der
Voruntersuchung gegen Pen Fürsten Philipp Hülenbnrgangestellt chat, haben zu einem . Ergebnis geführt, das
geeignet ist, das größte Aufsehen zu erregen . Von meh¬reren in München vernommenen Zeugen wurde bekun¬det, haß in Berlin der königliche Kammerherr , Graf Ed¬
gar v 0 nWedelim Wichzessinnenpalais oftmals T ee-
gesellschasten veranstaltet habe, an denen fast aus¬
schließlich homosexuelle Herren aus den höchsten Ge¬
sellschaftskreisen teilgenommen haben . Selbst Angehörige
regierender deutscher Fürstenhäuser und ein naher Ver¬
wandter unseres Kaiserhauses sollen zu den ständigen
Besuchern dieser Teegesellschaften gehört haben , aus denen
Dinge passiert sein sollen, die mit den Grundsätzen der
strengen Moral nicht Lanz in Einklang zu bringen wa¬
ren . Aus Anlaß , dieser Zeugenaussagen wurde Grafvon Wedel vor einigen Tagen vom Untersuchungsrichter
eidlich vernommen . Er gab zu, daß die von ihm
arrangierten Teeabende fast ausschließlich von homosexuel¬len Herren , die den höchsten Kreisen angehören , besucht
waren und daß er auch selbst homosexuell veranlagt sei .
Dies überraschende Ereignis wurde sogleich dem Kaiser
gemeldet. Der Monarch hat dem Grasen Wedel seine
Mißbilligung ausgesprochen und ihn aller seiner Aemter
enthoben . Graf von Wedel wurde außerdem von aller¬
höchster Stelle ausgefordert , unverzüglich die Dienst¬
wohnung , die er rn dem Unter den Linden gelegenen
Prinzessinnenpalais , das bekanntlich mit dem Palais des
verstorbenen Kaisers Wilhelm I . verbunden ist , innc hatte,
zn räumen .

Graf Edgar von Wedel war eine der elegan¬
testen und beliebtesten Erscheinungen der Hofgesellschaften.
Er erfreute sich großer Sympathien bei .den jungen
Prinzessinnen Md Prinzen des Königlichen Hauses . Er
gehörte zu den Bevorzugten , die der Kaiser mit dem Vor¬
namen anredete . Gras von Wedel ist unverheiratet und
etwa 54 Jahre alt . Er war Kammerherr der Kaiserin
Friedrich . Nach deren Tode wurde er hauptsächlichPrin¬
zessinnen fremder Fürstenhäuser , die am Königlichen Hose

holte ich . „Die Tür war verschlossen , das Fenster nicht
zu erreichen . Kam er etwa durch den Schornstein ?"

„Der Kamin ist tstel zu eng . Diese Möglichkeit
habe ich schon in Betracht gezogen.

"
„ Nun also, wie denn ?" —

^ ^ „Sie sollten doch einmal meine Vorschrift anwen-
den, " erwiderte er, den Kopf schüttelnd. „ Wie oft habe
ich Ihnen gesagt, daß man nur alle Unmöglichkeiten zn
beseitigen braucht , was dann übrig bleibt , muß trotz aller
.Unwahrscheinlichkeit der wirkliche Sachverhalt sein . Wir
wissen, daß er weder durch die Tür , noch durch das Fen¬
ster oder den Kamin kam . Wir wissen gleichfalls, daß ^er nicht im Zimmer verborgen sein kann , da .kein Versteck
jn demselben möglich ist. Woher konnte er also kommend

„Durch das Loch in der Decke !" rief ich .
„Natürlich , das steht fest . Nun halten Sie mir ,

bitte , die Leuchte und lassen Sie üns den oberen Raum
durchsuchen — den geheimen Raum , in welchem der Schatz
gefunden wurde .

"
Er bestieg die Leiter , griff mit jeder Hand nach

einem Balken und schwang sich in den Dachboden hinaus.
Aort legte er sich platt auf die Erde, streckte den Arm
nach der Lampe aus und leuchtete mir damit , während
ich ihm auf dieselbe Weise folgte .
, Der Raum , in welchem wir uns befanden, war M-
gefähr zehn Fuß lang mtd sechs Fuß breit . Den Boden
bildeten die Balken , mit dünnen Latten und Kalkbetvurs
dazwischen, so daß man beim Gehen von einem Balken
znm andern schreiten mußte , um nicht durchzubrech^ y
Die Deck wölbte sich in einem Spitzbogen und badete
âugenscheinlich die innere Verkleidung des Hausiwchek
.Der Raum war pöllig leer , nur der gehäufte Stau »
von Jahren lag dick auf dem Boden .

„Da haben wir 's, " sagte Holmes , die Hand gegen
die schräge Wand legend , „hier ist eine Falltür , die aw
das Dach führt . Wenn ich sie öffne, kommt das 4acy
zum Vorschein, das ganz allmählich abfällt . ^ 0 (W
hat Numero eins seinen Einzug gehalten .

' Nun 1^
«.

Sie uns sehen , ob wir noch andere Spuren dieser Pr -

sönlichkeit finden können .
"

WvrHtzung ^ lA )



Berlin !als Gäste weilten , als Kammerherr attachiert .
tzraf Wedel, der seelisch vollständig gebrochen ist, hat
R- i-lin bereits verlassen . Gutem Vernehmen nach , ist er

nach Italien abgereist
'
.

^ ch *

Ein Attentat ans Alfred Dreyfus .
Paris , 4 . Juni . Die feierliche Beisetzung Emilie

» olas , welche .heute früh im Pantheon
'
in Gegen¬

wart des Präsidenten der Republik und aller hohen
Staatskörperschaften stattfand und ganz programmmäßig
verlief, wurde am Schluß , durch ein Revolveratten¬
tat auf den M aj or Dreyfus gestört . Dreyfuß und
seine Frau hatten mit der Familie Zola als Ehrengäste
an der Feier teilgenommen und waren unser her großen
Kuppel plaziert worden . Der Präsident der Republik
and die Minister hatten das Innere - es Pantheon be¬
reits Verlässen und nahmen von der großen Freitreppe
aus die Revue der Truppen ab . Die Familie Zola
und Kapitän Dreyfus schickten sich an , ihre Plätze eben¬
falls zu verlassen , als zweiRevolverschüsse fielen.
Dreyfus wurde am Unterarm verletzt . Sofort ent¬
stand ein großer Tumult . Die erregte Menge versuchte
auf den Attentäter einzudringen . Ein Kürassier schlug
ihm mit einem flachen Säbelhieb eine Gesichtswunde,
aus der das Blut niederströmte . Der Attentäter wurde
sofort verhaftet . Es ist ein 64 Jahre .alter Mon¬
sieur GregorTe , militärischer Redakteur am „ Gau -
lois " und an der „ France Militär re "

. Dreyfus
wurde in die naheliegende Mairie verbrächt und von
Dr . Pozzi untersucht . Die zwei Kugeln sitzen im Unter¬
arm , doch scheint keine Lebensgefahr zu bestehen . Die
Revue der Truppen war durch die Vorgänge im Innern
des - Pantheon nicht gestört worden .

Paris , 4 . Juni . Die beiden Aerzte , welche den
verwundeten Alfred Dreyfus behandelten, haben ein Bulletin
ausgegeben , wonach nur eine Revolverkugel tief in den
Vorderarm eingedrungen ist, ohne jedoch die Knochen zu
verletzen . Dreyfus befindet sich ruhig und ohne Fieber .
Er bedarf einer absoluten Ruhe .

Lages -Chrom?.
Berlin , 5 . Juni . Nach einer vorläufigen Mit¬

teilung des Kaiser! . Stat . Amtes zur Konkursstati¬
stik gelangten im 1 . Vierteljahr 1908 3189 neue Kon¬
kurse zur Zählung Fegen 2516 im ersten Vierteljahr
des Borjahres . Es wurden 554 Anträge auf Konkurs¬
eröffnung wegen Massenmangels abgewiesen und 8635
Konkursverfahren eröffnet .

Karlsruhe, 4 . Juni. Staatsanwalt Dr . Bleicher
ist tatsächlich brieflich vsn Baron v . Reitzenstein , dem
Gatten der bekannten Zeugin im Hauprozeß, wegen angeb¬
licher Beleidigung seiner Frau auf Pistolen gefordert
worden . Dr . Bleicher hat die Forderung abgelehnt und
laut,Kindeszeitung " seiner Vorgesetzten Behörde sofort von
dem Sachverhalt Kenntnis gegeben . Unrichtig ist die Mit¬
teilung auswärtiger Blätter , wonach Dr . Bleicher gleichzeitig
das Strafverfahren gegen Baron von Reitzenstein wegen
Forderung eingeleitet habe , da er als Beleidigter dazu
natürlich nicht in der Lage ist.

Beru , 4 . Juni . Der Vizepräsident des schweizerischen
Bundesrats, Zemp , hat heute der Bundesversammlung
aus Gesundheitsrücksichten seine Entlassung eingereicht.
Zempp, der zweimal Bundespräsident gewesen ist, hat sich
besonders durch die Verstaatlichung der schweizerischen Eisen¬
bahnen verdient gemacht.

Odessa, 4 . Juni . In der Nacht forderte ein ver¬
kleideter Offizier per Telephon von der Polizei¬
verwaltung 4 Schutzleute, suchte die Wohnung einer reichen
hiesigen Hausbesitzerin Buchstab durch, konfiszierte ihr
Geld unter der Angabe , daß es falsch sei, entsandte die
Schutzleute und entkam darauf . Nachher erwies es sich,
daß er ein Betrüger war .

In Aachen geriet ein in der Steinstraße wohnender
Arbeiter mtt seiner Frau in Wortwechsel . Er versetzte ihr
sieben bis acht Messerstiche in Kopf und Brust , so daß
sie schwer verletzt niedersank. Alsdann nahm er das vier
Monate alte Kind und schmetterte es mit aller Wucht
M Boden . Mutter und Kind wurden tätlich verletzt ins
Hospital gebracht. Der Täter kam in Haft.

Gestern gingen an der württembergisch - bayerischen
Grenze bei Dinkelsbühl schwere Gewitter nieder,
welche an den Fluren großen Schaden verursachten.
3» Segringen schlug der Blitz in das Wohnhaus des
Bauern Lehr . Von den 6 im Wohnzimmer Anwesenden
waren 2 Dienstmädchen einige Stunden bewußtlos. Ferner
wurden mehrere Gebäude durch Blitzschlag ein¬
geäschert .

In Leipzig wurde in der Nähe des Reichsgerichts
am Rechen der Carolusbrücke in der Pleiße ein Leichnam
gefunden , dem Kopf und Beine fehlten. Es wurde
Mgestellt , daß Mord vorliegt und daß es sich um eine etwa
°0 Jahre alte Frau handelt . (Nach einem späteren Tele¬
gramm ist die Ermordete die am 24 . September 1888 in
Blagwitz geborene Pauline Emma Heine, die in der Schenken -
Mlraße 10 bedienstet war . Es ist festgestellt, daß das
Mädchen zerstückelt worden ist, nachdem der Tod eingetreten
war, und daß der Rumpf nur wenige Stunden im Wasser
gelegen hat . Die Leiche ist jedenfalls von der Braustraßen¬
orucke aus in die Pleiße geworfen worden. Man rechnetM der Möglichkeit, daß das Mädchen einem Verbrechen
es 8 220 des Strafgesetzbuches zum Opfer gefallen ist . D . Red .)

Aus Württemberg .
.. . Tlenstnachrichten. Auf dt-- Steve des Vor»änd
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Ümid des
^ 0eii EisenbahndetrtebsiuspeliorBanzhaf, Bor-
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Schulnovelle ist am Freitag dem Landtag
^ Bon . Ueber den Inhalt der Novelle erfahren wir

i gendes : In der Bezirksschulaufsicht wird die

Fachaufsicht eingeführt . Hinsichtlich der Orts¬
schulaussicht können an solchen Orten , wo .7- und
mehrklassige Schulen vorhanden sind, Fachleute als Auf¬
sichtführende verwendet werden, vorausgesetzt, daß diese
die Befähigung Zur Bezirksschulaufsicht haben . Die
technische Schulaufsicht der Geistlichen fällt
vollständig weg . Die Kirche erhält jedoch das Auf¬
sichtsrecht über den Religionsunterricht . Dieses Recht
hätte bisher nur die katholische Kirche und zwar
seit dem Konkordat ; für die evangelische Kirche bedeutet
dieses Recht eine Neuerung . Bezüglich der S chü l eir-
zahl wird bestimmt : bei mehr als 70 Kindern ist eine
2 . Schulstelle , bei ypehr als 160 eine 3 ., bei znehr als
240 eine 4 . und für je weitere 80 Kinder eine weitere
Schulstelle einzurichten . Im Abteilungsunterricht eines
Lehrers dürfen nicht mehr als 80 (bisher 120) , bei 2
Lehrern nicht mehr als 90 (bisher 130) Schüler teil¬
nehmen . Der Zeichenunterricht wird obligatorisch
eingeführt . Es können Hilfsschulen für Schwachbegabte
eingeführt werden . In Mittelschulen ist es gestattet , daß
nur Kinder einer Konfession diese besuchen .

Eröffnung der Stuttgarter Banausstellnng .
Bei prächtigem Sommerwetter wurde Donnerstag Vormittag
' /rll Uhr die Bauausstellung auf dem Gewerbeplatz in
Anwesenheit des Königspaares eröffnet. Minister des
Innern v . Pischek betonte in seiner Ansprache , daß die
Ausstellung mehr biete , als der bescheidene Titel „Bauaus¬
stellung " besage . Sie werde zeigen , daß die hocherfreuliche ,
unser modernes Kunststreben durchziehende Bewegung, die
auf die innige Vereinigung und gegenseitige harmonische
Durchdringung von Zweck und Form , von praktischer Greif¬
barkeit und Schönheit, von Wahrheit und heimatlicher Boden¬
ständigkeit sowohl in der architektonischen Gestaltung der
Bauten als in ihrer Einrichtung abzielt, auch in Württem¬
berg Wurzel geschlagen habe und reiche Früchte zu tragen
beginne. Die Ausstellung solle zeigen , daß es auch dem
einfachen Manne mit verhältnismäßig wenig bescheidenen
Mitteln erreichbar sei, sich ein allen praktischen Anforde¬
rungen und Bedürfnissen wie auch dem künstlerischen Ge¬
schmack Rechnung tragendes Heim zu schaffen und so sich
das Leben zu veredeln, seinen idealen Wert zu erhöhen.

In seiner Eröffnungsrede charakterisierte der Präsident
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel Mosthaf das
Regen der modernen Kunst nach Wahrheit und Echt¬
heit , nach konstruktiver Schönheit und schlichter Gediegen¬
heit, nach Rückkehr zur UÜberlieferung der Heimat und ihrer
individuellen Gestaltungsweise. Diesem künstlerischen und
technischen Umschwung gehöre die Zukunft . Um aber die
zahlreichen Baugewerbetreibenden möglichst rasch in die neue
Zeit einzuführen, diene die Bauausstellung , die den gegen¬
wärtigen Stand der bürgerlicheil Baukunst und der heimat¬
lichen Bauweise mit Einschluß der Innenausstattung den
Fachleuten und dem großen Publikuni vor Augen stelle und
damit befruchtend auf die Baukunst des Lan¬
des einwirken wolle . Während die gleichzeitigen Gewerbe-
und Kunstgewerbe-Ausstellungen in München und Darmstadt
völlig neue Werte schaffen, solle diese Ausstellung abgeklärte,
in der praktischen Erfahrung schon als geMnd und vorbild¬
lich bewährte Formen und Konstrukttonen den Technikern
wie dem Publikum vermitteln . Der Redner gab sodann
einen Ueberblick über die Ausstellung und dankte jenen , die
die Ausstellung unterstützt haben. Sodann erklärte der
König die Ausstellung für eröffnet . Daran schloß sich ein
Rundgang .

Die Ausstellung zeichnet sich vor andern dadurch aus ,
daß sie schon bei ihrer Eröffnung einen völlig fertigen
Eindruck macht . Ein Ueberblick läßt bei aller Reichhal¬
tigkeit jede Vermeidung von Ueberladung wohltuend em¬
pfinden. Eine klare, einfache Disposition mit Weglassung
alles dem Ausstellungsgedanken fremden Beiwerks erleichtert
den Genuß und die Möglichkeit eines Besuchs der Ausstellung.

Stuttgart , 4 . Juni. Der Hof wird anfangs nächster
Woche bis zum Beginn des nächsten Monats in Beben -
Hausen Aufenthalt nehmen, sodann wird das Hoflager
nach Friedrichshafen verlegt.

Stuttgart , 4 . Juni. Etwa 75 Abgeordnete waren
gestern abend zu dem Diner des Ministerpräsi¬
denten Dr . v . Weizsäcker erschienen , außerdem sämtliche
Minister und die höheren Beamten im Ministerium des
Aeußern und der Verkehrsanstalten . Der ebenso zwanglos
wie anregend veranstaltete Abend nahm einen befriedigenden
Verlauf und hielt die Gäste bis nach Mitternacht zusammen.

Stuttgart , 4. Juni. Das Deutsche Volksblatt erklärt
die Mitteilung der Köln. Ztg , daß Prof . Dr . Günther in
Tübingen eine Bewerbung um einen Posten an der Landes¬
bibliothek auf Anregung von kirchlicher Seite zurückgezogen
habe , für erfunden und erlogen.

Schramberg , 4 . Juni . Bei der heutigen Stadt¬
schultheißenwahl übten von 1476 Wahlberechtig¬
ten 1424 ihr Wahlrecht aus . Es erhielten Harrer 777,
Doll 630 Stimmen , zersplittert 17 Stimmen . Harrer
ist somit gewählt .

Arie - richshafen , 5 . Juni . Das neue Zeppe¬
lins che Luftschiff (Nr . 4) ist aus der Monticr -
ungshalle in die Reichsballonhalle , unter der Leitung
des Oberingenieurs Dürr , gebracht worden . Hier geht
das bis jetzt unbestätigte Gerücht , daß Kaiser Wilhelm
und König Wilhelm zu den neuen Ausstiegen des Grafen
Zeppelin im Laufe des Juni hierher kommen würden .

Im Schlachthof in Ludwigsburg ist Donnerstag
früh ein Ammoniakbehälter explodiert, wobei 2 Arbeiter
beinahe erstickt wären . Einer (davon ^.wurdessns Kranken¬
haus geschafft.

Die Ludwigsburger Zeitung berichtet aus Oßweil ,
daß in einem dortigen Gasthaus Donnerstag vor¬
mittag Studenten der Technischen Ho ^ ule i - : tt-
gart bei einer Mensur von der Landjägermann ; a ab¬
gefaßt wurden . Vier der Beteiligten hatten bereies Blut
lassen müssen, konnten sich aber zum Teil noch in Sicher¬
heit bringen .

Der bei den Neckarwerken in Altbach angestellte
24 Jahre alte Alfred Ehing aus Deisendorf , Bezirksamt
Ueberlingen , kam Donnerstag vormittag beim Ausführen
von Arbeiten an der elektrischen Leitung der Hochspann¬
ung zu nahe , und wurde sofort gelötet .

In Mün singen wurde am Mittwoch Abend der
37jährige Ludwig Schlegel von seinem 80 Jahre
alten Vater erstochen . Beide wohnten im Schlacht¬
haus , dessen Reinigung dem alten Schlegel oblag. Der
junge Schlegel wurde mit einer tiefen Stichwunde in der
linken Brustseite tot aufgefunden. Der Vater ist der Tat
dringend verdächtig verhaftet worden.

Die gestrige Meldung von dem Unfall auf dem Truppen¬
übungsplatz in Müns in gen scheint sich zu bestätigen.'Nach einer Notiz in der Tübinger Chronik ist der Sohn
des Schuhmachers Karl Ott in Kusterdinge n , der im
Inf . Rgt . 125 dient , auf dein Marsch von Metzingen nach
Münsingen vom Hitzschlag betroffen worden. Der (junge
Mann starb, ohne daß vorher das Bewußtsein zurückgekehrt
wäre.

In Rohrstetten OA . Münsingen wurde die 68
Jahre alte Ehefrau des Maurers Jakob Holzschuh von
einer umstürzenden Leiter erschlagen , die zum Zweck
der Verblendung des Kaufes , auf die bevorstehende Hoch¬
zeit des Sohnes , aufgerichtet war .

Gerichtssaa !.
Stuttgart , 3 . Juni . (Jugendgerichtshof .)

Ein fünfzehnjähriger Laufbursche gab bei häuslichen Streitig¬
keiten auf seinen Stiefvater aus einem Terzerol einen
Schuß ab , der diesen in das linke Ohr traf und nicht un¬
erheblich verletzte . Die Verletzung hatte eine vierwöchige
Arbeitsunfähigkeit zur Folge. Der Junge will nur geschossen
haben, um seinen Stiefvater zu erschrecken, damit er von
seiner Mutter ablaffe . Das Gericht sah dieses Vorbringen
durch die Beweisaufnahme als widerlegt an und verurteilte
den jugendlichen Revolverhelden wegen gefährlicher Körper¬
verletzung und Schießens an bewohnten Orten zu drei
Tagen Gefängnis . — Ein Mechanikerlehrling, der
auf dem Stöckachspielplatz einen Fußball wegnahm, wurde
mit einem Verweis bestraft. Der Fußball ist wieder bei¬
gebracht . — Ein siebzehnjähriger Hausknecht , der von einem
auf der Straße stehenden Bäckerwagen einen Korb mit
Bretzeln wegnahm und verkaufte , erhielt eine Woche Ge¬
fängnis . Er war bereits im Februar vor der Strafkammer
wegen schweren Diebstahls zu fünf Wochen Gefängnis ver¬
urteilt , aber bedingt begnadigt worden.

Stuttgart , 4 . Juni . Strafkammer. Der Bauer
Heinrich! Kl eich von Kaltental behauptete , an dem
alten Ortsbauplan von Kaltental seien zu

'
seinen

'Uir-
gunsten Radierungen vorgenommen worden , auch sei aus
dem Gemeinderatsprotokollbuch ein Blatt mit einem Ge¬
meinderatsbeschluß herausgerissen worden . Ferner äußerte
sich Klein in Bezug auf den Ortsvorsteher und die bürg .
Kollegien , er werde schon dafür sorgen , daß sie dahin
kommen, wo sie schon lange hingehören . Der Schult¬
heiß stellte Strafantrag wegen BeleiÄgung . Mein wurde
vom Schöffengericht Stuttgart -Amt zu einer Geldstrafe
von 10 Mark verurteilt . Die von Hm gegen das schöf¬
fengerichtliche Urteil eingelegte Berufung wurde von der
Strafkammer kostenpflichtig verworfen , Gr versuchte den
Wahrheitsbeweis für seine Behauptungen anzutreten , der
ihm aber völlig mißlang .

Ulm , 4 . Juni . Strafkammer. Der Oberamtsbau¬
meister Leonhart Schönig in Kirchheim u . T . durfte
laut Dienstvertrag keine bezahlte Privatarbeit überneh¬
men . Er fertigte Jedoch für den Bäckermeister Holl gegen
/Vergütung doch Pläne bezw . Abänderungen an und ver¬
sah sie mit der Unterschrift L . Kellermann . Darin wurde
eine Privaturkundenfälschung eövlickt und Schönig in An¬
klagezustand versetzt . Er gab an , daß die Pläne von einem
Gehilfen namens Kellermann , den er zweimal auf wenig«
Tage in Sellung gentommen hatte , angefertigt und unter¬
zeichnet worden seien. Das Gericht schenkte auf Grün¬
der Zeugenaussagen , die von keinem Gehilfen etwas an¬
zugeben vermochten, diesem Vorbringen keinen Glau¬
ben und verurteilte Schönig zu 3 Wochen Gefängnis .

Leipzig , 3 . Juni. Der 34 jährige Rechtsanwalt
Bürde wurde wegen fortgesetzter Untreue in Verbind¬
ung mit Unterschlagungen vom Landgericht Leipzig zu drei
Jahren 9 Monaten Gefängnis und 3 Johren Ehrver¬
lust verurteilt . Er hatte ungefähr M . 27 000 Klientengelder
für sich verwendet- und außerdem in etwa 8 Fällen seine
wertvolle Einrichtung, die er noch gar nicht bezahlt hatte,
weiter verkauft.

Vermischtes
Die andern Haben s besser . . .

Manche Frauen würden sich leidlich glücklich fühlen,
wenn sie nicht so sehr unter der „ Vorspiegelung falscher
Tatsachen " ihrer Bekannten und Freundinnen zu leiden
hätten . Da wird ihnen gesagt, und sie selbst wnnen es
stillschweigend wahrnehmen , daß es in der und jener Hin¬
sicht die „ anderen " besser haben als sie. Bald hat die
Nachbarin L . einen Hut bekommen, der das dreifache
kostet als der „eigene"

, der womöglich noch vom Kostgeld
bezahlt worden ist ; bald wird die Nachbarin D . von ihrem
Gatten ins Bad geschickt , was „ unsereinem" noch nicht
vergönnt war u . dgl. m . Jede andere Frau hat etwas
voraus — kern Wunder , daß da ein Mensch unzufrieden
wird und die eigenen Lebensverbältnisse als besonders
ungünstig auffaht . Leider aber ist mit dieser Auffassung
gewöhnlich eine große Täuschung verbunden , die darin
besteht, daß uns die Vorteile der anderen Frauen , nicht
aber die Vorteile , deren wir uns erfreuen , in die Augen
fallen . Wie würde sich , manche Frau täuschen, wenn
sie mit ihrer so sehr beneideten Freundin tauschen könnte !
Sie würde sich vielleicht bald genug in ihre früheren
Verhältnisse zurücksehnen ! Denn die Rückseite einer
Schaumünze sicht yran gewöhnlich erst dann , wenn man sie
besitzt, und die schönsten Vorhänge und Fensterbilder ver¬
hüllen nicht selten recht wenig erfreuliche .Eheverhältnisse ,
die aber verschwiegen werden . - »

"
„Die andern haben 's besser " ist daher häufig .xine

recht kühne Voraussetzung , die der Wirklichkeit wenig ent¬
spricht. Und wie oft ist dieser Gedanke der Störenfrie¬
des schönsten Familienglücks !



Stadt Wildbad .

Slmimdch -Vttkttf.
am Freitag , den 12 . Juni , vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Anstsreich aus
Stadtwald I Meistern Abt . 7 Altesteig

Normal »nd Ausschuß
266 Stück tannenes und forchenes Langholz >.— VI . Kl . mit

zusammen 265,86 Fstmtr .
65 . „ Sägholzl tlll . Kl . m 81,73 lm

Stadiwald I Meistern Abt . 6 Riesenst in
39 Stück tannenes und forchenes Langholz 1 . — IV Kl . mit

31,59 Fstmtr .
7 . Sägholz ! . - I II . Kl . m . 6,75 km

Stadtwald I Meistern Abt . II . Tannschächtle
950 Stück tannenes und forchenes Langholz l . — VI . Kl . mit

475 .88 Fstmtr .
96 „ „ „ „ Sägholz I . — III . Kl . mit

36,53 Fstmtr .
Stadtwald II Leonhardswald Abt . 1v Gnldenbrürke

619 Stück tannenes und forchenes Langholz I — VI . Kl . mit
419 .89 Fstmtr

48 „ .. Sägholz l . -UI . Kl . m . 33,81km .
Stadtwald I Meistern Abt . 7 Altesteig 8 Kienhalde

24 Stück tannenes Langholz V .— VI . Kl . mit 8,96 Fstmtr .
Stadtwald I Kegeltal

62 Stück tannenes Langholz ! .— VI Kl . mit 58,46 Fstmtr .
20 .. Sägholz I . — III . Kl mit 13 .51 Fäwtr .

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, bedingungslosen in

ganzen und Zehntelprozenten ousgedrückten Angebote mit der Aufschrift
„Angebot auf Nadelholz - Stammholz " wollen spätestens zu oben genann¬
ter Stunde dem Stadtschulthcißenamt übergeben werden ; der alsbald
ans den , Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter an -
wohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise für 1908 ; der Ausschuß ist
zu 100 °/o der Taxpreise angeschlagen . Abfuhrtermin 1 . Dezember 1908 .

Wildbad , den 5 . Juni 1908 .

_ Stadtf chult h eißen -Amt : Baetzner ._ _

Städt . HuLnHdTe .
Pfingstmontag von nachmittags 3 Uhr ab

ausgeführt von der Feuerwehr -Kapelle Wildbad .
Eintritt frei ! Eintrittt frei ?

Um recht zahlreichen Besuch bittet Die Direktion .

wenn ihr Körper ausgeruhl hat , brauchen Sie kein Getränk , das Ihnen
unzuträgliche Reizstoffe zuführt . Trinken Sie Kathreiners Malzkaffes ,
der vollen Kaffee - Genuß ohne jede schädliche Nebenwirkung bietet . Ec
ist besonders Kindern , Herzleidenden , Nervösen , kurz allen , denen
Bohnenkaffee oder Tee nicht zuträglich ist , unentbehrlich . Kathreiners
Malzkaffee ist sehr bekömmlich , wohlschmeckend unv billig . Seit nahezu
18 Jahren glänzend bewähr ! ! Er ist kein Surrogat , sondern
liefert ohne jeden weiteren Zusatz das beste und billigste Haus - und
Familiengetränk . Täglich von Millionen Menschen getrunken und von
vielen Aerzten warm empfohlen . Nur echt im geschloffenen Paket in
der bekannten Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp
und der Firma Kathreiners Malzkaffee - Fabriken .

Wichtig ist die richtige Zubereitung Man achte darauf , daß
Kathreiners Malzkaffee niemals lose ausgewogen verkauft wird .

Herloren
ein

-Mrng
Der ehrliche Finder erhält

G

Wildbad . GGGGGGGGG

!Wttt MMN ß
von heute ab offener Ausschank I
des wohlbekömmlichsn . so sehr beliebten garantiert 6 Monate A
gelagerten deutschen Edelbieres A

LelvtinunA !
Abzugeben

Villa Arauß ,
König Karlstraße .

Kttr-Berein Wildbad .
Um vielfach geäußerten Wünschen unserer Mitglieder und Kurgäste

gerecht zu werden , hat das Verkehrsbureau des Kurvereins in der Zeit
vom

1 . Juni bis 1 . September
zum Zwecke der

Wohnungsnachweisung
folgende Einrichtung getroffen :

1 An einer im Bureau hängenden Tafel werden die freie »
vermietbaren Zimmer der Mitglieder des Kurvereins
angeschlagen , so daß zimmersuchende Kurgäste jederzeit Ge¬

legenheit haben , sich über die freien Zimmer zu unterrichten .
2 . An einer zweiten Tafel im Verkehrsbureau werden die von

Kurgästen eingesandten Wohnungsgesuchs angeschlagen . Hier¬
auf können die Mitglieder in geschloffenem Kouvert Offerten
einreichen , die vom Verkehrsbureau uneröffnet weiterbefördert
werden .

3 . Vom 1 . Juni ab wird ein gedrucktes Verzeichnis der

freien Wohnungen der Mitglieder des Kurvereins her¬
ausgegeben , das in die Bahnzüge Pforzheim - Wildbad ein¬

gelegt und an die Kurgäste unentgeltlich abgegeben wird
Die Mitglieder des Kurvereins werden ersucht, ihre freien Zimmer

zu diesem Zweck vom 1 . Juni ab rechtzeitig auf dem Verkehrsbureau
des Kurvereins anzumelden . Die zur Besetzung kommenden Zimmer
sind sofort wieder abzumelden . Für den Anschlag und die Aufnahme
der vermietbaren Zimmer wird eine Gebühr erhoben und zwar

s . für eine Anzeige über 1 — 3 Zimmer pro Tag S Pf .
b . für eine Anzeige über 4 und mehr Zimmer pro Tag 1V Pf .

Diese Gebühr bezweckt vor allem die Mitglieder zu sofortiger
Abmeldung eines zur Vermietung gelangten Zimmers zu veranlassen
und die Kosten des Wohnungsanzeigers zu decken . Das Verkehrsbureau
erhält zur Erleichterung des Verkehrs mit ihni Telefonanschluß .

Hiermit glaubt der Kurverein eine vollständig unparteiische , den

Kurgästen und den Mitgliedern dienliche Wohnungsvermittlung einzr -

richten und ladet zu ihrer recht häufige « Benützung freundlich ein
Der Vorstands _
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küblen sicv wokl
koi stünäiusm 0 »brauoli von

vvdsrkillKor -SpraÄ
^Vsibvsilxoitslss , vorrügllvliss Duksl- u . l? amilioog6trüiilr .

Im iü ^liBdsn ^Isbruuvlis liuoäertor von ^ or/.tokumilion .
Iluupt -I^ iväsrlugv iüc Vsilckbucl sc Uingsbung :

Wilbelin '» eil »« !-, HutduusFusss 55 , lolskou dlx >. 95
VVilckliuil sc ^ pordolco ÄIväzrAvv.

unentbehrlich :
Jrrigateurs ,

1und 2 Liter hallend , komplet
per Stück Fr . 5 . — und 5 .50

Jrrigatenrs ,
für die Reise , aus schwarzem Patent¬
gummi , ( läßt sich vollständig Zu¬
sammenlegen ) , per Stück Fr . 8 .—-

Mutterspritzen ,
mit 2 Schläuchen , z . Abschrauben ,
Klystier - u . Mutterrohr Fr . 7 . 50

Diana -Gürtel ,
patentierter Monatsverband , für
jede Dame bei der Menstruation
unentbehrlich Fr . 6 .—

Leibbinden ,
nach dem praktischsten und be¬
währtesten System angesertigt , mit
2 elastischen Einsätzen Fr . 8 .50

Aufsaugekissen ,
per Dutzend Fr . 2 . —

Urinhalter
für Herren und Damen , bei
Blasenleiden und Bettnässen zu
empfehlen Fr . 10

Sportsuspensoeien für Radfahrer
und Turner Fr . 4 .—

Mnstersortiment
von Schutzmittel Fr . 5 . 50

Katalog über sämtliche hyg . Schutz¬
mittel gratis .
WM " Versand gegen Nachnahme

und vorherige Einsendung in Brief¬
marken .

I . Kitterer , Drogerie
Emmishofen , Thurgau (Schweiz ) .

G
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G

ans der Brauerei Härle iu Anlendorf .
Zu zahlreichem Besuch ladet Höst ein

AGOGGGGGGGGG »
Ich habe mich in Pforzheim als

HooIitsanivLtlt
niedergelassen und bin beim Gr Landgericht Karlsruhe , bei der Kam¬
mer für Handelssachen und beim Großh . Amtsgericht Pforzheim zu-
gelaffen .

Mein Bureau befindet sich Bahnhofstraste Nr . 2 , Ecke Bahn¬
hof -- und westl . Karl -Friedrichstraße im Hanse des Herrn Jos . Hogg .

vn . Fokopli liAiuivr ,
Rechtsanwalt .

MIL

8Ü886 Oi aNS ^ II

empfiehlt
F/, . F ,

ivi ;I !ol ' it'reiiiui'A l . ! ».
FF » , »

«ignot siob uni voitei liusto -
aton 7,ii ' 8e . ll >s !.l) üi '<; itlis >A omon
iiolimaoliluition nmi A68UNsl< n
! lunstrnnk - ? . I ) oi .Insut/ ,
lut oin ^ «n-ojnirJec 1

' rüalito -
sxieukt . » » <l sntllült , in aoinnc
/ niiamoiisol,iin ^ <Iio ntttmb -
olioii Üontundto 'ilo lloa
l) o ! lato, ' « tollt « lob not on

6 Ltonniu .
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/^ o Iinbeii in IVii -IIiu -i boi

IU I IN . <1 , <»!- !4N >U » !I ,
liöniA - NniNxtoa ««»

ENg Wer ZESMS
seine Gesundheit liebt beseitigt ilm .

» ot . begl . Zeugii . beze » -
gen den hilfenbnnge den

Ersolg von

l
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Brust - Caramellen
fcmschmeckendeS Malz - Exuact

Aerzilich crnropt und empfohlen
geg - n Hustsn , Usisorlxsit , Vsr -
sotiIsinnar >A,Ls .dki.rrbi,R .s .oIisr !-
truburrlis , Lruvapf ia . LsuoU -
bnisbsn Vue-Lsb 26 , Voss

60 vkK . , PNusoks SO

KtNlr ' s
'
ri Brust - Extiact

Beides z ! haben bei :
N »-. v . iNo -tiLK«-, -. Kgl . Hosapo -

tbe ' ei in Wildbad ,
vorm Anton

Heine-, i „ Wildbad
- enxl in elun ^ potiislcun . —

Schuld- und Bürascheine stets vorrätig in der
Bucbdruckerei d . Bl .

s

Ugl . Aurtheater
Wildbad .

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g .

Sonntag , den 7 . Juni
Anfang 7 -/, Uhr .

l . Vorstellung .
(Dutzendkarten giltig )

Zum ersten Male ! Kum ersten Male !

Der Hausfreund
(U' Ln -̂ o än b' ovsr )

Lustspiel in 3 Aufzügen
von Flers und Caillavet

deutsch von Benno Jacobson .
Montag , 8 . Juni

Anfang 7 '/ - Uhr .

Gräfin Fritzi
Lustspiel in 3 Aufzügen
von Oskar Blumenthal .

(V es rs ^ 'nKn . -r ) .
In mit Iit-rrii -Mer ^ UüSioiet . / slin VUnueeni uneordieUi «Ins l!»bn -
dote -s Oute ; Uüntii ! I,n >i Unlior . Or „ 88 « r romiint . Onrtnn » N<I Onrtont .änsnr .
Nur - u, !ä Uxelansl -rlt . Lampt - Vz ^ ^ en - « ml 8vaneildk >äer . 6 - öiitnt von mor -

ASNX 7 tltir di « eelnn' lln 7 rilir . b' ür tcriinilin - « tn- ii >t, 'tNL-n unei Kawiiieni dostons
om >>k» til «!n . ? >n8u,n in eeiinn I' r>-iz !n^ nn . itleei n b-nsit . krmä - xixuntt - bHo « «!rk
im Ilnii »,! ( Onn .iinnes , Be>>e->,t >nn «4 . N -n- > nniernr

Einen neuen

Wloquetle -
Diwtirk

hat billig zu verkaufen
Otto Bolz ,

Sattler und Tapezier

Friedrichßdorfer

Iwieback
Iu frischer Qualität zu haben bei

3 rit

Evang . Gottesdienste .
Pfingstl est .

Vorm . ^ 4 IO Uhr Predigt : Stadl -

psacrer A u eD. — Abendmahl .
Nachm . 2 Uhr Predigt : Sladtmkar

Lang
Psingü montag .

Vorm .
1/ 4 10 Uhr Predigt : Stadi -

vikar Lang .

Druck und Verlag der Beruh . Hosmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Berantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .

kutsMeln
empfiehlt Ch > . nt .
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